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Aufgabe 1.

(a) Bestimme die letzten drei Ziffern von 112007.
(b) Bestätige die Kongruenz

22225555 + 55552222 ≡ 0 (7).

Hinweis: Berechne zuerst 1111 modulo 7.

Aufgabe 2.

(a) ϕ(7n) =

{
6 · ϕ(n), falls 7 - n

7 · ϕ(n), falls 7 | n

(b) Aus ϕ(n) ≡ 2(4) und n 6= 4 folgt n = pα oder n = 2pα, wobei p eine
Primzahl ≡ 3(4) ist.

(c) Es existiert kein n mit ϕ(n) = 14.

(d) Die Goldbachsche Vermutung besagt, dass sich jede gerade Zahl ≥ 4 als
Summe zweier Primzahlen darstellen lässt. Zeige, dass die Goldbachsche
Vermutung die folgende Aussage nach sich zieht: Zu jeder geraden Zahl
2n gibt es ganze Zahlen n1 und n2 mit ϕ(n1) + ϕ(n2) = 2n.

Aufgabe 3.

(a) Finde ein a∗ mit 6183 · a∗ ≡ 1(12482).
(b) Ermittle die letzte Ziffer von 3100 unter Verwendung der Fermat-Kongruenz.
(c) Zeige: 7 - a ⇒ 7|(a3 + 1) oder 7|(a3 − 1).
(d) Zeige, dass für alle a ∈ Z gilt: a13 ≡ a(273).

Aufgabe 4.

(a) Seien n und m natürliche Zahlen. Zeige, dass 3n + 3m + 1 keine Qua-
dratzahl sein kann. (Hinweis: Rechne modulo 8.)

(b) Zwei Primzahlen p und q heißen Primzahlzwillinge, wenn deren Differenz
q − p = 2 ist. Zeige: Für Primzahlzwillinge p, q mit p > 3 gilt die
Kongruenz p · q ≡ −1(9).


